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Vom Jung-
teufel zum 
Roten Teufel
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FR, 06.02. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - uhc clickmasters hollabrunn

FR, 20.02. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - FÖRTHOF UHK Krems



Plötzlich in der Führungsrolle

Lukas, du bist gerade 20 geworden. Wenn du an 

den kleinen Buben in Hard zurückdenkst: Hättest 

du dir diesen Weg jemals so vorgestellt?

Dass ich den Weg so früh schaќe und in so jungen 
Jahren so viel Verantwortung, auch persönliche Erfolge 
feiern darf, hätte ich nicht erwartet. Klar, war es immer 
ein Traum von mir irgendwann für die erste Mannschaft 
und im Nationalteam zu spielen, aber dass das so 
rasch passiert, hätte ich nicht geglaubt. Seit ich Hand-

ball spiele und denken kann, weiß ich, ich will es ganz 
nach oben schaќen. Ich will irgendwann mein Hobby 
zu meinem Beruf machen und meine Familie davon er-
nähren können, das wusste ich schon immer.

Was ist dein bisher emotionalster Moment im roten 

Trikot?

An erster Stelle ist hier ganze klar mein Debut in der 
Teufelsarena. Ich hatte es nicht erwartet im Kader zu 
stehen, dann auch noch so viel zu spielen und eine 
gute Leistung zu bringen. Diesen Tag werde ich nie ver-
gessen. Weiters mein erster Titel mit der Mannschaft, 
den vergisst man nie, es war der Supercuptitel gegen 
Linz.

sehr viel! Unter anderem, dass ich als Kapitän vorange-

hen muss, auch wenn es mal nicht so läuft wie gewollt. 
Wir müssen für die Mannschaft da sein und die Mann-

schaft anführen, um die bestmögliche Leistung auf die 
Platte zu bringen.

In welchen Situationen musst du selbst noch ler-

nen, mit Verantwortung umzugehen?

DeÄnitiv die Mannschaft nach vorne zu peitschen und 
die Verantwortung zu übernehmen, wenn’s nicht so 
läuft. Ich bin ja nicht nur Kapitän, wenn es nach Plan 
läuft, sondern auch, wenn uns Steine in den Weg ge-

legt werden und da muss ich noch einen Zahn zulegen.

Mit nur 20 Jahren bildest du gemeinsam mit Ante 

Tokic das Kapitänsduo der ersten Mannschaft. Wie 

hast du davon erfahren und was ging dir dabei 

durch den Kopf?

Ich bin ehrlich, im ersten Moment war ich natürlich sehr 
überrascht, aber mit der Zeit ist mir klar geworden, 
dass ich das kann und will. Ich will diese Verantwortung 
innerhalb und außerhalb der Halle.

Wie ergänzt ihr euch als Kapitänsduo und was hast 

du persönlich in dem halben Jahr von Ante gelernt?

Mit Ante habe ich einen sehr guten und erfahrenen 
Spieler an meiner Seite. Wenn ich das so sagen darf, 
verbinden wir die eher älteren und erfahreneren Spieler 
mit den jungen „Wilden“ und schaќen es somit in der 
Mannschaft ein perfektes Klima herzustellen und, dass 
alle voneinander proÄtieren können. Von Ante lerne ich
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Vom Jungteufel zum 
großen Roten Teufel
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Die große Bühne „Nationalteam“

Du durftest bereits viel Erfahrung in Jugendnatio-

nalteams sammeln. Was war dein Highlight-Mo-

ment?

Es ist immer ein Highlight ein Turnier zu spielen. Mit 
dem 06er-NT hatten wir bereits eine EM und eine WM, 
beide waren ein unglaubliches Erlebnis und werde ich 
nie vergessen. Aber mein Highlight war die erfolgreiche 
EM-QualiÄkation im Jänner 2024. Dieser Lehrgang war 
sehr besonders. Wir haben zusammen Silvester ver-
bracht und dann alle Spiele gewonnen und uns somit 
für unser erstes Großereignis qualiÄziert, besser geht‘s 
glaube ich nicht. 

Du bist auf dem Weg ins A-Nationalteam bzw. warst 

auch schon dabei. Was war mental der größte Un-

terschied zwischen Jugend- und A-Nationalteam?

Mental sind es die großen Namen. Auf einmal spielst 
du mit Champions-League-Spielern in der Mannschaft, 
die seit Jahren auf einem Weltklasse-Niveau spielen. 
Mit einem Mykola Bilyk, der seit 10 Jahren beim THW 
Kiel spielt und gefühlt schon alles gewonnen hat. Das 
ist sowas, was ich bis heute noch nicht realisiert habe, 
mit welchen Spielern ich die Ehre habe, zusammen auf 
der Platte zu stehen, die Hymne zu singen und die At-
mosphäre der Halle aufzusaugen. 47
47

Behind the Scenes
Wie sieht ein ganz normaler Tag in deinem Leben aus, abseits von 

Training und Spiel?

Unter der Saison ist mein Tag nicht gerade besonders. Ich habe im Juni 
vergangenen Jahres die Matura geschaќt und seitdem konzentriere ich 
mich auf Handball. Blöd gesagt, kann man sagen, dass ich arbeitslos 
bin, aber ich sage lieber, ich bin ProÄ. Nein, Spaß bei Seite. Wenn ich 
nicht in der Halle bin, mache ich wahrscheinlich Hausarbeit oder koche. 
Zum Zeitpunkt dieses Interviews (Jänner 2026) beÄnde ich mich aber im 
Bundesheer in der Grundausbildung und habe einen sehr strengen Ta-

gesablauf, meine Dienstzeiten sind 06:00-22:00 Uhr. Darauf möchte ich 
aber nicht weiter eingehen ;).

Was pusht dich, wenn es sportlich gerade nicht läuft? 

Mich pusht mein Traum, mein Ziel. In schlechten Zeiten denke ich immer 
an die Sachen, die ich noch erreichen will und auch, wenn es nicht immer 
einfach ist, hilft es meistens. Und die Fans glücklich zu machen, ist eines 
meiner Hauptziele. Wir spielen für unseren Verein und unsere Fans, ohne 
die läuft nichts. Ich denke für jeden Spieler ist es einen Ansporn in dieser 
Halle zu stehen und die Atmosphäre mitzuerleben.

Was möchtest du „Jung-
teufeln“ mitgeben, die 
heute davon träumen, 
einmal dort zu stehen, 
wo du jetzt bist?

Da gibt‘s vieles. Glaubt an euch, 
setzt euch ein Ziel und arbeitet 
jeden Tag für dieses Ziel. Ver-
sucht jeden Tag ein Prozent 
besser zu werden! Und auch 
ganz wichtig ist: man muss 
sich ein zweites Standbein auf-
bauen. Sei es eine abgeschlos-

sene Lehre, eine Matura oder 
einen anderen Schulabschluss, 
irgendwann kommt eine Zeit 
nach dem Handball und die-

sen Grundstein legt ihr euch 
in eurer Ausbildung. Um alles 
unter einen Hut zu bekommen, 
ist aber ein gutes Zeitmanage-

ment nötig. Vertraut mir, ich 
habe es auf den harten Weg 
lernen müssen.

Wenn du in zehn Jahren auf deine Karriere zurückblickst: Was muss 

passiert sein, damit du sagst „Es war der perfekte Weg“?

Natürlich ist mein Ziel irgendwann ganz oben zu spielen, irgendwann den 
Sprung ins Ausland zu schaќen und auch Äx in die Nationalmannschaft 
etabliert zu sein. Das ist noch ein weiter Weg, aber darauf freue ich mich 
ganz besonders.

Ein Blick in die Zukunft

Welche Ziele hast du mit Hard, die du unbedingt erreichen willst?

Natürlich Titel gewinnen, der Meistertitel steht ganz oben. Wir stehen 
jeden Tag in der Halle und spielen jedes Wochenende ein Spiel, nur um 
Titel zu gewinnen und den will ich unbedingt noch mit meinem Kindheits-

verein und den Fans feiern.

Was ist dein größter Antrieb?

Meine Ziele, mein Hunger auf Erfolg. Hannes sagt immer, wir müs-

sen versuchen jeden Tag ein Prozent besser zu werden, das hat 
sich in meinen Schädel gebrannt. Wenn ich auf Weltklasse-Niveau 
spielen will, muss ich meine Ziele ganz genau im Visier haben.

Was bedeutet Hard für dich in einem Satz?
Ganz kurz und knackig: Hard ist meine Heimat, der größ-
te Verein Österreichs und mein Kindheitsverein der immer 
einen besonderen Platz in meinem Herzen haben wird.

„



Future Team ist 
Winterkönig

         Mit Teamgeist und Tempo: 

Starker Auftakt in die HLA CHALLENGE West

Das ALPLA HC Hard Future Team ist mit einem starken 
Auftritt in die neue HLA CHALLENGE West Hauptrun-

de gestartet. Beim ersten Saisonspiel im September 
2025 setzten sich die Roten Teufel auswärts gegen 
das HC LINZ AG Future Team mit 33:27 durch und 
legten damit den Grundstein für eine erfolgreiche 
Spielzeit. „Wir sind sehr gut in die Saison gestartet 
und wollen das nun in die kommenden Spiele mit-
nehmen. Vor allem die ganzen guten Aktionen wollen 
wir beibehalten und uns natürlich stetig verbessern, 
sowohl individuell, als auch als Team. Wir wollen in 
der Hauptrunde so viele Punkte wie möglich mitneh-

men“, zeigte sich Kapitän Matthias Hämmerle nach 
dem SchlusspÄќ zufrieden.

Dies gelang den Jungs in Rot auch! Aus elf Spielen 
konnten sie neun davon gewinnen, die Siegerquote 
liegt also bei knapp 82 Prozent! Berkant Cirit hat sich 
mit 69 Ligatoren auf Platz Fünf der Torschützenliste 
gekämpft, dicht gefolgt von Matthias Hämmerle mit 
60 Treќern.

Mit sehenswerten 18 Punkten konnte sich die Mann-

schaft des Trainerteams Hannes Jón Jónsson und 
Golub Doknic verdient zum Winterkönig der HLA 
CHALLENGE Gruppe West küren. Knapp auf den 
Fersen sind ihnen medalp Handball Tirol und Spiders 
Wels, die mit einem beziehungsweise zwei Zählern 
weniger mit ihren Hufen scharren. Die letzte Partie vor 
der Winterpause war ausgerechnet ein kleines Länd-

le-Derby, welches die Roten Teufel mit 37:29 souve-

rän für sich entschieden, womit die Jungs mit einem 
guten Gefühl abschließen konnten.

Matthias Hämmerle, Kapitän Future Team:
„Wir sind sehr zufrieden damit, wie die Saison bis-

her für uns verlaufen ist. Zu den bisherigen Highlights 
zählen sicherlich der Sieg zu Beginn der Saison ge-

gen Medalp, sowie der Erfolg im letzten Spiel gegen 
Bregenz. Herausfordernd war vor allem die Doppel-
belastung durch HLA bzw. U16, da viele von uns zu-

sätzlich auch in einer der beiden anderen Mannschaf-
ten aktiv sind. Zusätzlich fehlen uns mit Timon Lürzer 
und Janberk Cirit (beide Kreuzbandriss) seit längerer 
Zeit zwei Spieler, die für uns sehr wichtig sind. Wir 
hoќen natürlich alle, dass sie bald wieder Ät werden 
und uns noch in dieser Saison helfen können. Trotz 
dieser Umstände haben wir uns sowohl als Team als 
auch individuell richtig gut weiterentwickelt und konn-

ten starke Ergebnisse erzielen. Nach Weihnachten 
wollen wir genau dort wieder anknüpfen und weiter-
hin ganz oben in der Tabelle stehen.“

Zwei auswärts und eines zuhause
Noch drei Duelle sind in der Hauptrunde zu spielen. 
Anschließend folgt die Aufstiegs- bzw. Abstiegsrunde 
der HLA CHALLENGE. Der Wille ist da, das Können 
oќensichtlich auch. ES BLEIBT SPANNEND!

35
Matthias Hämmerle, 

ALPLA HC Hard

„Trotz hoher Belastung und 
wichtiger Ausfälle haben wir uns 
als Team enorm weiterentwickelt 
und konstant starke Leistungen 
gezeigt. Nach der Weihnachts-

pause wollen wir genau daran 
anknüpfen und unsere Position 
an der Tabellenspitze festigen.“

im talk
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DJ’s BIKESHOP

feiern Sie mit uns und holen Sie 

sich -20 % auf alle lagernden Bio 

Bikes im Februar & März

www.djs.bike 

hallo@djs.bike 

05574 63601

DJ’s Bikeshop GmbH

Rheinstraße 13

6971 Hard

Unterfeldstr. 11, 6923 Lauterach, BLUMEN +43 660 438 12 10, WOHNEN +43 660 673 40 46, kunstzuwohnen@gmail.com

Ö�nungszeiten
am Valentinstag:
Sa 8.00 –13.00 h

DU BIST MEIN

HERZMENSCH !

14.02.



Sportlich höchstklassig!
Unsere wU14 und mU14 schließen die erste Saisonhälfte in 
der höchstmöglichen Spielklasse, der Oberliga, jeweils auf 
der Tabellenspitze ab. Auch alle weiteren Jugendmannschaf-
ten halten sich konstant in den Top-Drei ihrer Ligen – eine 
Leistung, auf die wir als Verein unbeschreiblich stolz sind.

Fantastische Strände weltweit erleben!      Hofsteigstrasse 101       6971 Hard      05574 89200 

bl
ue

pl
an

et
-Ň

ug
re

ise
n.

at
 

Teambuilding triʝt Sporternährung
Ein Abend, der Sport, Wissen und Teamgeist miteinander 
verband: Bei einem Vortrag von Sportnutrition-Coach Janina 
Seitner (fuelthedistance) lernten die Mädels der wU14 pra-

xisnah, wie wichtig eine ausgewogene Ernährung ist. Sie er-
fuhren dabei viel Neues über Energiebedarf, Nährstoќe und 
sinnvolle Ernährung rund um Training und Spiel – ein Thema, 
das gerade in der Pubertät und vor allem im Bezug auf den 
weiblichen Zyklus von großer Wichtigkeit ist. Im Anschluss 
bereitete das Team ein leckeres hausgemachtes Granola zu 
und das Ergebnis konnte sich sehen lassen.

Ereignisreicher Dezember
Der Dezember hatte es dann in sich: Eine große Vereins-
Nikolausfeier mit vielen leuchtenden Kinderaugen, das Tur-
nier in Schwaz kurz vor Weihnachten, bei dem die mU10 
und die wU14 stark vertreten waren sowie ein gelungenes 
Teambuilding-Wochenende der wU14 inklusive Weihnachts-

marktbesuch in Innsbruck machten den Jahresabschluss 
zu etwas ganz Besonderem. Zusätzlich durfte der Jahrgang 
2010/2011 Mitte Dezember am Nationalteam-Sichtungs-

training teilnehmen. Kurz vor Weihnachten folgte dann ein 
echtes Vorweihnachtsgeschenk: Finn Gutensohn und Lukas 
Künz wurden für den 1. ÖHB-Trainingslehrgang in St. Pölten 
nominiert – eine herausragende Leistung!

2026 kann kommen!
Alles in allem können wir auf eine rundum gelungene erste 
Saisonhälfte zurückblicken, mit sportlichen Erfolgen, großem 
Zusammenhalt und vielen unvergesslichen Momenten. Ge-

nau so darf es weitergehen!#recap

unsere 
Jungteufel

        Rückblick auf eine ereig-
nisreiche erste Saisonhälfte
Im September startete für alle Alters-

klassen die neue Saison und bereits die 
ersten Monate zeigten, wie lebendig und 
erfolgreich die Harder Nachwuchsarbeit 
ist. Besonders stolz blicken wir auf die 
beiden bereits ausgetragenen großen 
Heimspieltage der gU8 sowie der wU10 
zurück. Beide Veranstaltungen waren ein 
voller Erfolg: Die Halle war bis auf den 
letzten Platz gefüllt – Eltern, Geschwis-

ter, Omas, Opas und Freunde sorgten für 
eine großartige Atmosphäre. Der dritte 
Heimspieltag der männlichen U10 folgt 
im Februar und die Vorfreude steigt von 
Tag zu Tag!



heimspielplÄne 2026

HLA MEISTERLIGA

t

 Änderungen vorbehalten. Alle Spielzeiten 
über Link auf www.hchard.at abrufbar.

#matchdays
HLA CHALLENGE

FR, 06.02. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - uhc clickmasters hollabrunn

FR, 20.02. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - FÖRTHOF UHK KREMS

Di, 03.03. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - HSG Holding Graz

SA, 07.03. | 19:00 Uhr
Bregenz Handball – ALPLA HC Hard 

(Derbytime Auswärts)

Fr, 13.03. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - roomz JAGS Vöslau

FR, 10.04. | 19:00 Uhr
ALPLA HC HARD - HC LINZ AG

Fr, 17.04. | Uhrzeit noch oʝen
ALPLA HC HARD - BT Füchse Auto Pichler

Anschließend folgen die PlayOffs

Anschließend folgt die Aufstiegs- oder Abstiegsrunde

Sa, 14.02. | 16:00 Uhr
ALPLA HC Hard FT - UHC Salzburg

Mit dem neuen VIP-Bereich präsentiert sich der Ver-
ein in einem deutlich erweiterten und modernisierten 
Rahmen. Das Design schaќt eine hochwertige At-
mosphäre, während das neue Catering mit größe-

rer Auswahl und top Qualität überzeugt – insgesamt 
mehr Raum, mehr Komfort und ein spürbares Plus 
an Erlebnisqualität an den Spieltagen.

Man kann es nicht oft genug sagen: Ein großer Dank 
gilt allen Ehrenamtlichen in der Kantine, der Kurven-

bar und der Weinbar. Ihr Einsatz, ihre Verlässlichkeit 
und ihr Engagement sind ein unverzichtbarer Be-

standteil des Vereinslebens und tragen maßgeblich 
dazu bei, dass der Spieltag in allen Bereichen rei-
bungslos und mit viel Herz umgesetzt wird. DANKE! 

Neuer VIP-Bereich & großartiges Ehrenamt

HLA MEISTERLIGA

Hinrunde mit Höhen und Lehren – Rückrunde 
mit klarer Mission

Die erste Saisonhälfte der HLA MEISTERLIGA hatte es in 
sich. Wer zurückblickt, erkennt schnell: Diese Hinrunde 
war geprägt von Emotionen, intensiven Duellen und einem 
stetigen Lernprozess. Starke Auftritte wechselten sich mit 
Rückschlägen ab, doch genau diese Mischung hat den 
Grundstein für die kommende Entwicklung gelegt.

Nach elf absolvierten Spielen stehen fünf Siege, zwei Un-

entschieden und vier Niederlagen zu Buche – aktuell be-

deutet das Rang fünf in der Tabelle. Sicherlich nicht jene 
Platzierung, die man sich vor Saisonbeginn vorgenommen 
hatte, aber sehr wohl ein Spiegelbild der heuer außerge-

wöhnlich engen Liga. Der Blick auf das Tabellenbild zeigt, 
wie dicht alles beisammen liegt: Mit nur drei Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer SG kelag Ferlach, der 
vergangene Saison noch um den Klassenerhalt gekämpft 
hat, ist nach oben ebenso alles oќen wie nach unten. Je-

der Punkt zählt und die Rückrunde verspricht Hochspan-

nung bis zum Schluss.

Dass diese Saison herausfordernd werden würde, war 
von Beginn an klar. Ein großer personeller Umbruch, vier 
Schlüsselspieler weniger, neue Gesichter im Kader und 
eine veränderte Rollenverteilung auf dem Spielfeld ver-
langten Geduld und Zusammenhalt. Beides hat die Mann-

schaft eindrucksvoll gezeigt. Trotz anfänglicher Schwierig-

keiten ist das Team enger zusammengerückt und hat in 
mehreren Partien sein großes Potenzial aufblitzen lassen. 
Vor allem die Entwicklung einzelner Spieler stimmt opti-
mistisch: Neue Kräfte haben sich rasch integriert, Verant-
wortung übernommen und gezeigt, dass sie bereit sind, 
den nächsten Schritt zu gehen. Der Hunger auf mehr ist 
spürbar, genauso wie der Wille, Leistungsschwankungen 
künftig in konstante, positive Auftritte zu verwandeln.

Der Blick nach vorne ist klar: harte Arbeit, gemeinsamer 
Fokus, Mut und der feste Glaube an die eigene Stärke. Die 
zweite Saisonhälfte bietet die große Chance, das bisher 
Erarbeitete in zählbaren Erfolg umzumünzen.

„Ehrlich gesagt, sind wir nicht zufrieden damit, 
wo wir in der Tabelle stehen. Aber uns ist klar, 
dass wir viele Kaderänderungen hatten und es 
braucht Zeit, bis alles wieder passt. Wir arbeiten 
jeden Tag, um besser zu werden. Die Liga ist sehr 
ausgeglichen, wir hatten viele enge Spiele. Ich bin 
mir sicher, dass wir in der Rückrunde diese ent-
scheidenden Situationen besser lösen als in der 
Hinrunde und am Ende erfolgreicher sind.“

„Diese Saison hat uns auf die Probe gestellt, aber 
sie hat uns auch als Team stärker gemacht. Wir 
sind hungrig darauf, in der zweiten Saisonhälfte 
unseren besten Handball zu zeigen und um jeden 
Punkt zu kämpfen. Gemeinsam mit unseren Fans 
wollen wir die harte Arbeit in Erfolg umwandeln.“

Spieler

Lennio 
Sgonc

„Wir haben eine relativ junge und neu zusammen-

gestellte Mannschaft, weshalb uns in manchen 
Situationen noch ein gewisses Maß an Routine 
fehlt, das ist Fakt. Dennoch verfügen wir über eine 
sehr hohe Qualität im Team und haben gezeigt, 
dass wir an guten Tagen jeden Gegner schlagen 
können. Wir sind alle hochmotiviert für die Rück-

runde und unser klares Ziel ist es, als Team unse-

re Bestleistung auf den Platz zu bringen.“

Kapitän

Ante 
Tokic

Spieler

Tryggvi 
Jónsson „

„

„ #mirsindhchard VIP










